
Die bürgerliche Ge¬
sellschaft.

D le Menschen bestehen nur
durch das gesellschaftliche Le¬
ben , daä sie mit einander un¬
terhalten , und durch die ge¬
genseitigen Bedürfnisse , die sie
untereinander haben . Wenn
schon das Christenthum das
etnsameLeben gut heißt, so un¬
terläßt es dennoch deßhalbcn
nicht , denen , welche eS führen,
das höchste Gesetz der Liebe und
der Gerechtigkeit aufzulegen;
und es schließt sie hierdurch kei¬
neswegs von einer wesentlichen
Beziehung auf den Nächsten
aus . Allein ohne uns bey dem
Stande anftuhalten , zu wel¬
chem die Menschen durch ein
übernatürliches Licht erhoben
werden können, betrachten wir
sie hier bloß allein , in so fern
sie durch die menschliche Ver
nunft geleitet werden .Obgleich
diese in Vergleich mit dein
Glauben ein weit dunklers und
und sehr eingeschränktes Lieht
hat , ist es dennoch nicht unnütz
ihre gerechten Vorzüge in Er-
wegung zu ziehen. Da die
Vernunft die Führerlnn ist,
welcher dteMenschen unabhän¬
gig von der Religion zu folgen
sich für eine Ehre halten , und
welcher sie nicht entsagen , ohne
sich in ihren eigenen Äugen
verächtlich zu machen , kann
man idnen den Charakter,und
die wahren Rechte derselben
niemals zu viel zu erkennen ge¬
ben . Sie würden sonst der Ge¬
fahr ausgesetzet seyn . sie mit
ihrer Einbildungskraft , mit
ihrer Leidenschaft , oder mit ih¬
rem Naturelle zu vermengen,
und sie auf eine desto schadlt-
chereArt zu verkennen , je mehr
sie sich schmeicheln sie niemals
aus dem Gesichte zu verlieren.
Alle Unordnungen des Lebens
haben ih-e hauptsächlicheQucl-
le in dieser. So gewiß die wah¬
re Vernunft die Mensch-n zu
ihrer Glückseligk-'it führet , so
sehr ^ entfernet sie eine falsche
Vernunft von derselben . Der
bctrügliche Schein der Ver¬
nunft ist Ursache , daß man
Fehltritte begeht , daß man ei¬
ner Lebensart folget , welche
von der Reue begleitet wird,
daß man sich in Verbindlichkei¬
ten cinläßt , weiche der eige¬
nen Ruhe , und der Ruhe der¬
jenigen , mit welchen man durch
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(7/ru/ft Coeft/ae.

blon aliter iustinentur
komines , guam ex mu-
?uo commercio , 6c auxi-
licn, guibus invicem in
ascestitatibuz acliuvrntur.
llltst ckristiana lex collau-
,!et 6c approbct anackori-
cas ; pr « cipue trmen ab
ipsts reguiritz ossicia cka-
iitatis , öc justiti « , ut
kisce vinculis Proxima
uecessuio consoeienrur.
Oum kamen supervrcane-
um sie in eorum komi-
num conäidione imMora-
ci , gui cliviaitus instrui
possunt ; psrfcrutemur pu-
rius e05 , prou » »b Hu¬
mana rstivne clucuntur.
Lrst ksec , ubi ssiäeicom-
oaretur , exi^uo tanrum,
sc circnmsccrotO luminc
palleatz ; utile tamea erit
Ü)U8 vires , äc iacultares
inspicere . Lum komines
praeter relitzionem all ra-
»ionis cludbum te xcrere
ziorientur , negue kuic
reaunciare valeanv . czuin
lldi ipsts llispliceant ; ejus
iäeo ckaraLber , 6c vera
jura nunguam saris ipsts
exkiberi poterunt . 8in a-
lirer eam coakunäsrenii
cum suis excozirationi-
bus , asseLbibus, proprio-
vs in §enio,eamgue eo per-
niciostus koc moäo inrer-
nofterent , guo magis lldi
persuaäercnt perenniter
servaallrm . <? uo maxis
redia rario all felicita-
kem stucit ; falsa , 6c van
bene coniults eo lon ^ius
abstrakte , balstz rationis
imazinibus stunb Passus
retroxrasti , 6c Vita insti-
ruitur , guam poeoiren-
tia consegurtur , pluragus
intentanrnr coutra guie-
rem tum nostram - tum
eorum guibus societatis
vinculis conncxi iumus.
8i ens interrozemus , gui
eurpiter , 6c incontulte vi-
vuut , gui 5e ouibusvis
cieäunt paissonibus , guive ^
infanäas excrcenr injusti-
kias , nemrnem invcnie-
mus , gui aLba sua , ut
rationi consona , compro.
bare non prwlumat . Lae-
sar komanam rempubli-
eam pavriam surm in (cr-
virutem rsäi ^ie : ^ uxu-
stus ejus siUus usurparo-
rem segurtur : erst lloma
ips» proppsr Ubertariz a-

/7a 5oc/ere c/u/ft.

I .e8 kommcs ne sukststent
gue par le commerce gu 'üs
eiirrcriennenr enlembie , 6c
par le betoin mutuel gustls
onr les uns äes autres . 8i le
ckristianisme canonise cles so-
liraires , il ne leur en fair pas
moins uns supr -me ioi ll- la
ckarirs , 6c cis la justicc ; 6c
par- ia il leur suppose un rap-
pork essenricl avec le p-ockün.
Mais sans nous arreter a t ä-
rar oü les Kammes peuvenr
erre äleve , par des lumieres
surnarurslles , cvnstcierons les
ici , euranr gu 'ils sone conäu-
ir par la raison kumaine.
liien gue ceile -ci en eompa-
raüou cis la 5oj , n airgue cie
tumiercs rres inferieures , 6c
r>es bornees , il n 'est pas in-
uril d' ea connoirre les justes
prerozatives . L,a rritcm etanr
la Auicie gus les komme « ,
inäependamenr de la religion,
se tont konneur ds suivrc;
6c auguel ils ns renoncent
point ians de rendrs msprl-
l'ables a leurs propres veux ,
on ne psuk ti-op leur en mar-
guer le caraistere , 6c le veri-
rable droics . 8ans cela , ils
seroient exposß ^ a la conson-
drc avec leur immaxinatjon,
leur passion , ou leur kc>-
meur ;Üca la meconuoftre d u-
ne maniere d'autanr plus per-
nicieuss , ĉ u 'ils ss statenr d'a-
vantage de ne perdre jamais
de vuc . ssous les deiordres
de la vie onr leur principale
source dans celui - la . Mutant
gue la vraie raison les conduit
a leur bonksur , autanr une
raison fauste les en eloitzne-
r - elle . L 'est par de lueurs
»rompeuses de raison , gu 'on
fair de mauvaisss dcmarckes,
gu on 5uiv un rrain de vie
sujev au ispentir , 6c c;u 'on
prend des enZagemens con-
Lraires a ion propre repos d-
ceux avec gui l'on est lie par
les droits de la sociere . yu 'on
iarerroxs ceux goi riennent
la conduite la plus dsreZles.
c;ui 5e livrenr aux prtiioas
les Pius ourrees , ou gui ex-
prcent les plus erianües in-
justic -s ; il n 'en eit aucun
gui ne pretende se justister»
prersadan » avoir raison . Le-
sar mer sous le jouA la Ibo-
publigue romainc ia patrie.
8on stls ^ ußuste imire ion
Usurpation , on ^ fuccede;
c' est gus R ôme f« perdoit
eile meme abusant de 5» U-

Orvile ZocietZ.

uom/ni lln/eanrsnte
/ll//r/iono p>et eom,nerei»
cne co,i/ervano rn/re/ne,
L per ft / camö/evoft Lr/o-
Anr c/ie üannu § ft unäcoi
uftri. L?oureê e rt t?ri/tr-
-me/mo cauonftz / § ft ere-
m/t/ non ftr/eru per <̂ue/io
^ rnANL̂nere /c>ro - tu /ft-
premu ftMS dettu earftu,
e -ftttu F/ll/kftm , per tu
î uat co/ü non e/etnste
du unu retû rone eF'enzr-
ute cot pro t̂mo. tlÄu non
avendo Li/oono dr/ermur-
er/ opra to diato dt ûŝ t/
uonnnt cüe po//on e//ers
-nüt̂ urt da tunu / oprun-
nuturaft o//ervrumc;ft net-
tu vt/ia dt e//ere Aicrdat/
dattuniana ruArone. 6'et>-
t>ene gue/da tn con/'ronto
detta / ede non atititu cüs
tunrr mo/to tn/ertorr , e
ft'niitatî lmt / arä vantaF-
^iv/o to / corFerne te St-
u/ke prervAatfte. ftl̂/endo
tu râ tone tu ^utda c/k«
^ft' uonitnt tnd,pendente
,nente dat/a reft̂ tone ^
/anno Atorta dt fe^llttare,
ed a cut non rtnanetano
mat ,/en â render/t / pre-
Fevott at toro propr, oc-
c/si , non pllö aöäa/san-
^zâfarcene rttenare tt cu»
rattere , ed t vert dtrttt/.
Luanda cto non / o//e / r
veddrebbero e/po/it a corr-
/o/rdertu con tu toro tm-
nraAinâtone con tu pa/ >̂
/ivne , e cot proprto u-
niore , ed a / cono/certu
tn una / o^Ara tanto ,na§-
Atornrente danno/lk, ûan-
tota/ ?n̂ ano  ptu dt non
perder/a niat dt mtra.I ât-
tt t dt/ordtnt det vtverc
tiunno tu toro ort̂ tne rn
.̂ ue/to sconcerto . ( »uanto
una rê otatu râ tone §tt
conduce atta toro/ettcttu,
a/trettanto nna ntterata,
e /at/u ra^tone ne F/t at-
tontana. l»on/ampt tn̂ an-
nevoft dt ruFi'one / an¬
no det paFt / atst, e F/e-
Zlltta u» modo dt nft-ere
foFZetto a penttmentt, e
// prendono dest 't,npeANl^
oppostt atproprto rtpo/o,
ed a/ta Pace di cotoro,
con cur / ramo/ krettt dar
dtr-tti di / ocreta. Inker-
roKÜtanro«̂ue/ft cüe üan-
no una scondotta / rê o/a-
tt//rnra, ê cüe F danno in
preda at/e pa^tont te ptst



die Rechte der Gesellschaft ver¬
banden ist , zuwiderlaufcn.
Frage man nur diejenigen
welchedas unordentlichstcLebcn
führen , welche sich den heftig¬
sten Leidenschaften überlassen,
«der welche die schreiendsten
Ungerechtigkeiten üuSiiben , so
ist aus ihnen keiner , der sich
nicht mit derVernunft zu recht¬
fertigen vorgäbe . Cäsar bringt
die römische Republik,sein Va¬
terland unter das Joch ; Au¬
gust , sein Sohn folget in die¬
sem unrechtmäßigen Besitz
nach ; und Rom lief seinen : ei¬
genen Untergange entgegen,
Indem cs seine Freyhcir
mißbrauchte . Was für ein
ähnlicher Ehrgeiz,oder waskür
eine noch verdammungswürdi-
gcrc Leidenschaft wird nicht
das Mittel finden sich mit eini¬
ger Farbe der Vernunft anzu-
streichen um ihre gewaltigen
Ausschweifungen zu rechtferti¬
gen ? Man muß also der Zeit
zuvorkommcn , wo die Leiden¬
schaft die Vernunft verdirbel:
die Zeit dcrRuhe und der voll¬
kommenen Freyhcit ist es , wo
man sich befleißen muß ihren
Schein von ihrer Wirklichkeit
zu unterscheiden , um sich mit
ihrem wahren Lichte zu durch¬
dringen , und den Grundsätzen
vorzubeugen , welche die Be¬
gierlichkeit mit eben diesem
Schleier der Dernunftbcdeckct.
Diese Wissenschaft ist es , wel¬
che man gemeiniglich unter
dem Namen derMöral kennet,
und dcrenAbsehen darauf hin¬
auslauft , die Sitten und das
Betragen der Menschen durch
die Vernunft ctnzurtchten r ste
ist aber zugleich die Wissen¬
schaft mit den andern Men¬
schen in der bürgerlichen Ge¬
sellschaft zu leben , um darinn
unsere eigene Glückseligkeit so¬
wohl , als auch die Wohlfahrt
der andern nach unfern Kräf¬
ten zu Verschaffen , dergestalt,
daß stch unter diesen dreven
Dingen eine nothwendlgeVcr-
bindung befindet , r . die Ver¬
nunft . r . die Wissenschaft zu
leben zu wissen - r das Ge-
hkimniß unter den Menschen
Vic größte Glückseligkeitfestzu-
fetzen, welche wir ihnen in An¬
sehung sowohl unser, , alÄ ih¬
rer ju verschaffen fähig find.

bustonem sui exirii cau¬

sa tuci 'ir . yu » nam buic

stwilis ambitio , LU» HUIS

cliam viruperabilior as-
leöbus carebik excusati-

oae rä suo8 excessus ,

vsl crimina contegenda?

8inc mature currndum

eK , ne mens corrumpa-

»ur , öc cum »ranHuilli-

tas inest : , incumbsndum,

u » rrtionem iogenuam L

sallaci discernamus , u»

ejus lumioe »aäbi , öt pr » -

occuxati caveamusatecb-

nis , guse bub ipso rari-

oais velLmins L cupidi-

taribus prosteruntur . 80c

ftudium vulgari moralis

nomine nokum eli , taa-

Huam scienii » sociLli8 vi-

r» iuter bomines 26 pro-

movendsm , u » uobi8

darum elt , »um propri-

Lm , rum aliorum seli-

citatemida u » nccestari-

um vinculum invcniarur

in bisce tribus articulis :

r . Ibatio . 2. §cientiL be¬

ne vivendi . z . ^trcrnum

inducendi inter bomines

majorem , Huam Postu¬

mus , stelicitatem , non

»an »um HU» nos , k»d

Hu» ipso s autXime resxi-

bert6 . yuelle smbition sem-
dlLbie a IL leur , ou Huellc
palstoa encorc plus coodan-
Q2blc ne trouvera xrs 2 5e
couvrird 'une »einture de rai¬

son ; pour Lurorister ses vio
lens »ransports . II stau» donc
prsvcnir le tems gue I2 pri-
iioa corrompt la raison . Lest
clsns Ic »ems de calme , öe
de la pleine liberte , Hu' il
stau» s 'appÜHuer L disccrnsr

lon Lpparence d ' avec sa rea-

iite : pour nous pcnetrer de

ses vraies lumieres . ös pre-

venir lcs maximes Huelacu-

pidite sai » revetir du volle

möme cle la raison . Lette

etude eli ce Hus I on con-

noit d 'ordinaire sous le nom

cle moral , lL Huelle L pour

kin de regier par ls railon,

les moeurs , St la conäuite

des bommes . L ' est cclle en-

cüre Hu 'on regarcie iei en

particulier , commc la lcien-

ce de vivre avec les autrss

bommes dLns la locisrs ci-

vilc pour ^ procurer au-

»anr Hu'il cli «n nous , 00-
»rs propre boabcur , de con-
cerr avec le bonbeur d 'au-

»rui , en sorte Hu'il le trou-

ve uneliaison necellaire en-

tre ces trois cbosss . i . Sai¬

son . 2. Science du savoir

vivre . Leere » du mettre

psrmi les bommes le plus

.; rand bonbeur gue nous sv ^ -

ons capLblcs d '/ procurer

par rappor» a nous mems
»ust! bieu Hue xrr rappor» a
UL.

sF-ennte , 0 eile co -nmek»
tonv r»Aiu/i/zss«; knormr/^
Fme , non ' /e ne trvnerä
uns , ft zuale non r-oMa
Arustisicar/l e non pT-eterr-
na ckr anere ra ^ ione . t?e-
/are mette rn ceppr /<r
iiepubli/ica nonrana / an
p -rtrr 'a : ^ « o
/ ?o ftm'ta ftr / ua u/itrpa-
^rone 0 r-r / uccec/e ; Ko¬
ma per aftro cercs e//s
mec/e/kma /a / ua ronrna,
a/m/ancko ^ efts /cherta.
yua/e amä/lzrone
afta loro , 0 zua/e
ne ane/ie maMvrnrente
conssanneno/e non tror -erä
da coprir/ ? con ^ua/a ^e
ra § r'one per appronarne i
t-r'o/enft eeeeFs . Lr/vFNL
dun ^ae prevenire fttempo
defta corrc/ ^ ione defta ra-
Fione , 0 mentrs / iama
tran ^uft/i / a dnopo appft-
ear/r a dr/cernere /a sua
apparen ^a eon /a rea/ta;
aAne di e//ere co/piti da»
/uoi neri /umi , e prene,
nire ie ma//rms c^e / a cu-
pidi § ia / a rine/lire de? ne»

?o mede/imo defta ra ^ ione.
7d/e /illdio e cono/eruto
per / olito ccft nome di

moraie , ia Fuaie äa per
i/eopo di re^ o/are co?
me ^ o defta ra ^ ione i
eostllmi , e ia eondotta de-
Kii uominir ed e aneora
-uefta c/re ^ni miriamo
particoiarmente , come in
/eien ^a di rinere eon ^ ii
a/tri nomini nefta / oeieta
c/niie perproeacciareiper
^nanto er e perme/so ia
noFra propria / eiicitä
concordemente con ^ueiia
aitrui ; di modo ciie F rin-
venFa un ieFa ?ne nsce ^/a-
rio in ^ue/li tre articoii.
r . Ka ^ ione . 2. Lcien ^a
di / apere ninere . z . Se-
Freto di coftocare / ra
uomini ia maM 'ore / eir-
citä c^e noi po /̂iam»
procaccrar ^ ii tanto ri-
/petto a noi , zuanto L
ioro„
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